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Vetrikauer Straße 80 3. Jahrgane 

Die Konferenz 
Die Diplomaten Europas ſind in San Remo 

d dbedenendſien Winterkurort an dir italie⸗ 
3 Rivlera, der vor dem Kriege gegen 

2 Fremde zahlte, eingetroffen Hoffentlich 
* be ſich micht aur am der üppizen ſud: 

n egetation uund der reizenden Ausſicht er⸗ 
* * die ſich von San Remo aus dem Anuge 
—* ſondern in erſter Linie darauf bedacht 
—* as Menſchenmdaliche zur Liquidierung des 

eligen Weltkrieges beigutragen. 
—* Fragen ſtehen in Sau Remo auf der 
—* Adnnng: Die vollfländige Riederwerfung 

lande das Verhältniz der Entente zu 
— die turkiſche ſowie noch andere Fragen 

—** Mittelpuntt der vpontiſchen Iniereſſes 
—8* und die Hinderniſſe ſar einen enogültigen 

—* bilden. Hoffen wir, daß die Botſchefter 
n in San Reino die richtige Lotung ſar 
ide Fragen findet und die Konflikte be⸗— die den Welifrieden immer noch bedrohen. 

* * 
* 

Die Ankunft der Diplomaten und 
Seerführer. 

San Merindo, 18 April. (Pat.). 

g e diute abend ſind Millerand' Lloyd — Lord Curzon, Marſchall Foſch 
d Worgchau Wilfon, ſomie Admirel 

bier eingeroffen 
433 iniſterpraͤſidenten Nitti begrüßt. Später 
* er Botſchafter der Vereinlgten Staaten 
adeou mit dem Mitglied der belgiſchen 
* nein. Nitti. Millerand und Lloyr George 

en bald darauf eine längere veralung ap. 
ig PRreritaniſche Botichafter erklärte, doß er 
—8—68 porübergehend in San Remo 
—6 Durch Vermittiung der ilalleniſchen 
—* ft in Waſhington war den Vereinigten 
—** übrigens der Vorſchlag unterbreitet 
—* einen Vertreter nach San Remo zu ent 
—8 Zeler Vorſchlag wurde Wilſon unter 
* elethe Aniwort iſt bis zur Stunde noch 

„Rillerand erklärte in einer Unterredung mit 
— Haoas. Vertreter, er ftimme den —* 
—— Lloyd Georges über eine ge 

ĩ Arbeit Frankreichs mit —X e 

Zand zu, damit die Frächte des Sieges nicht verioren gehen. 
Die Konferentei b erent in San Remo ſoll 8 Tage 

— Der Petit Pariſien⸗ meldet, daß die 
* —* niſter Frantreicht und Englande einen 
— Plan der Entvaffnunug 
hanen chlands nach San Remo mitgebracht 

Des weit Sei exen wird gemeldet, daß Nitti, 
alola. Liohd Gebrge ar Curzon einet tung beſchioffen annn morgen die Beratuu⸗ den uber die türkiſche Frage zu — 

D ie Reichswehr ſoll die neutrale 
Zone räumen. 

Zürich, 18 April. (Pat.). 
—8* —— meldet, daß die deutſche Re⸗ 
—* n Reichswehrtruppen den Beſehl er⸗ 
* —*8 20 d. Mis. die neutrale Zone 

* 

Im ei Munchen, 18. April. Wath.) 

den Vi EinoWaehm em wit Marſchall Foch wer —* Koͤln intervierten Reichswertruppen 
Deulſchland zurückgeſandt werben. 

Ao ch eine Warnung an Deutſchland. 
VParis, 18. April. (Pat.) 
Idung des Tempd“ di 

—RE — 
Lant einer belgiſch Me 

—8 in Berlin beauftregt, die 
neuen — vor der Einführung einer 
ſeen Vdenag gn warnen die ain dindernis Erfüllung der Bedingun riedene vertages bilden könnte. edirgungen des 

Vie Gäfte wurden 

franzöſiſche Regie⸗ 

— 

in San Remo. 
Freundſchaft für die 
Entente. 
Varts, 18 April (Pat.) 

Die rumäniſche Geſandtſchaft veröffentllchte 
eine Note, in der die rumäniſche Negierung 
nenerdings verſichert, daß ihre Auslandepolitit 
nicht nur jetzt, ſondern ſür immer in Ueberein 
ftimmung mit der Politik der Verbündeten ge— 
führt werden würde. 

Rumaäniens 

Verhandlungen der Entenre 
mit Sowjetrußland? 

Lotndon, 18 April. (PFat) 
Auf die letzte Funkendapeſche der eng⸗ 

liſchen Reglerung machte Tſchiticherin tele⸗ 
graphißch den Vorſchlag, die Verhaublun⸗ 
gen ſofort in London anfzunßehmen. 

t 

Parié, 18. April. (Palh.) 
Der ‚Tetops“ meldet, daß die engliſche Re— 

gierung bie Sowjetreglerung funkentelegrephiſch 
aufgeforbdert habe, mit der Renitinſchen 
Freiwilligen Armee, deren Führer gegen⸗ 
w ärtitß General Wrangel ſit, eiden Waffen— 
ſt 11Iſt a n dabzuſchlleßen und ſür die Angebört⸗ 
gen dieſer Armee eine Ammeſtie zu erlaſſen. 

Die Feſtlegung der Dan zig⸗ 
polniſchen Grenze. 

Die Kommiſſion zur Feſtlegung der Orenze 
zwiſchen der Freiſtadt Danzig und Volen hat 
ihre Vorarbeiten beendet. Eir begibt ſich in die 
Grenzgegend von Dirſchanu, um im vwördlichen 
Grenzabſchnitt mit der Grenzabſteckung zu be— 
ginnen. Der Vorſitzende der Rommiſſion, Generol 
Dupont, wendet Ich in einer Kundgebung 
an die Grenzanwohner. Danach dürfen dieſe ihre 
Wänſche durch ihre Vertreter: Vürgermeiſter, 
Amts. uud Geuzeindevorfieber vortragen laſſen. 
Die Oreuzkommiſſton wird jedoch auch alle 3b6 
orduungen von Gemeinden empſfaugen, welche 
auf Grund des Friedensvertrages an der Grenyz⸗ 
feſtleguug intereffiert ſind. 

Der Friedensdertrag kann keines— 
falls geändert werden. 

Alle Gemeinden, welche der Friedene verirag 
als zur Freiſtadt Dauzig gihörig anführt, müſſen 
bei Darzig verbleiben. 

Es wird daran erinnert, daß die im Frie⸗ 
densverlrag anfgeiühn ten Gewmeind.eun die hier 
in Frage kommen, ſird: als zur Freiſtadt Danzig 
kommend die Geme:nden Güttland und Rom- 
beltſch, als zu Polen Mühlbanz und alle Ge 
meluden 8/, Kilomerer nordöſtlich von Schöneck. 
Die poluiſche Abteiluug der Grenzkom⸗ 
miſſion gibt noch bekaunt: 

Die interalliierte Tanziger Grenzkommiſſirn 
wifft demrächſt in Hohenftein und Lamenſtein 
demigerſeitz und in Dirſchan unsd Godzikzewo 
poluiſcherſeins eir, um die Antraͤge der Abord 
nungin der Bewohner desjenicen Greuzabſchritts 
u hören, welcher im Raume zwiſchen der Meich⸗ 

beolnuend mit Güttland und weftlich zwi 
ſchen Rambeltſch Mühlbanz bis Boſchpot und 
Poitelau liegt 

Beide inkereſſſerten Seiten. d i Danzig und 
Polen, ſind verpflichtet, nachdrücklichſt darauf zu 
achten, — 

daß die Greutlommiſſion nirgends auf 
irgendwelche Schwierigkeiten deim Ueberſchretten 
der Grenze ſloößt. 

2 Den zuftändigen Abordnungen darf un er 
Jkeinen Umftänden der Zutritt zur Kommiſſton 

erſchwert werden. 
3. Die Abardnungen kBnrnen nur dans auf 
Erſols ihrer Bemühungen rechney, wenn ſie 
deutlich au gewiſſe ſchatf begrenzte Beduͤrfniſſe 
hinweiſen können, die fur Gemeinden und Be—⸗ 
wohner aus der Grenzfeftlegang hervorgeben. 

4. Es ift beſonders auf alle die Bedürfriſſe 
hipzuweiſen. die aus den Virkehrsverhältn ſſen 
hervorgeben, das ſind: Berntzung von Eülen⸗ 
bahnen, Chaufſeen, Wegen, Gasdanſtalten, Elek⸗ 

—— —— — —— — — — — —— — — — — 

trizität? werkeu, Zuckerfabrlleu. Becunmaieriol . 
vnerkotarng vſw. 

z Waͤterhen iſt arf Klrchen⸗ imd Schulner⸗ 
bãltniſe. Loge ver Kirchengemeinden, Kirchen, 
Schnlep und Kirchhefe, aufmerkiam zu machen. 

6. Schlichlich iſt auf Landbeſitz im Grenz 
görtel und ſane Verteiiung ſowie anf Waſſei⸗ 
abfluß bingaweiſen. Kuj letzteres haben heſon⸗ 
ders etwaige Trasaqegeuofſenſchaften zu ach en 

Es wirn nochmals dorauf bingewieſtu. das 
der bloße Wunſch eder Willendausdruck zur Zu 
teilung an dieſen oder jenrn Stadat bedentungs 
loß if. Die Abordunngen müſſen drrchaus daß 
Gewicht anfj die oben genannten Vedürfneſſe 
legen. 

s In den intereſſterten Gemeinden Damänen 
und Peivatglitern müſſen mindeſtens 8 Taae vor 
dem intreſfen der interoct opolen Kowemi!ſion 
die Bekarnmachungen des Worſitzen den, des Ge⸗ 
nerals Dupoot, ausgehänet werden Tieſe 
müſſen in deuticher und polriſcher Sprache ver 
affentlicht werden. Anuf ſeiten der Freiftadt 
Danzig faͤllt die Verantwortung jur die Veröf⸗ 
fentlichnng auf die durch die Freiftadt Danzig 
der Kommiſſton vorgeftellten Adminiftratoren. 
Auf polniſcher Seite tragen die Staroften der 
Srenzireiſe die Verantworlung. 

Im vorliegenden Falle handeltges fſich um 
nachflehende Gemeir den. Domänen Rud Güter: 

Auf ſeiten der Freiftadt Danzig: Gültlaud, 
Kohl na, Rambeltſch, Senslau, Sohbowitz. Groß⸗ 
und Mittel Solmkau, Schweizerhot, Poſtelau und 
Lamenſtein. 

Auf polniſcher Seite: Cjottkau. Wie ſenau, 
Mäuhlbanz, Mählin. Dalwin, Schesplugen. Ko 
hierſchin, GOroß Roſcheu, Klein⸗Golmlau. Hroß 
Mierau. Kamerau, Kamerauoſen usd Boſchpol 

Um Poſens Selbſtändigkeit. 
Aufgeregte Verſammlung. 

In den „Poſ. N. Nachr.“ vom Sonntag leſen 
wir: Geftern abend ſollte eine Verſammlung der 
polniſchen Konföderation im Saale des 
Zooiogiſchen Gartens unter Leitung des Sattler⸗ 
meiſters Nikodem Wolniewiez ſtattfinden, in 
welche, da die Vereinigung ſämtlicher polniſcher 
Landesteile Hauptgegenſiand der Beratungen 
bilden ſollte, die hieſigen Unksftehenden Parteien 
eindriugen wollten. Sie beabſichtigten, den ſo⸗ 
fortigen unbedingten Auſchluß an die übrigen 
Landeateile zu ſordern. Schon eine halbe Stunde 
vor Beginu war der Saal gejfüllt. Der Arbeiter 
ſekretaͤr Ciſzak ergriff ohne Erlaubnis ſofort dad 
Wort, ſodaß die Redner der Konföderation über⸗ 
haupt nicht zu Worte kamen. Es entftaund ein 
Tumult, ein Teil der Verſammlungdleiluehmer 
verließ den Saal und zog mit der vor dem 
Eingangsgitter harrenden Menge zu Gaumer, 
um dori ohne behördliche Genehmigung unter 
Vorſitz des Arbeiterſekreiärs Ciſzak eine zweite 
Verfammlung obzuhalten. Nach ihm ſprachen 
Redakttenr Bartkowſti, Projeſſor Michaikiewic;, 
Caedlaw Porankiewlez von der P. P. S. und 
Redakteur Wechowiak Es wurde eilne Reſolu⸗ 
tion angensmmen, die ſich für ſoſortige Ver⸗ 
eitiic ung mit den übrigen Landesteilen angſprach. 
Ein ſtarkes Polizeianufgebot ſorate füe Oxdnung 
im Saale. 600 - 700 Perſonen zogen geſchlofſen, 
revolutionäre Lieder fingend, die 
zum Klaſſenhaß aufreizten, nach der Kaponniere. 
Hier trat ihnen der Poliuni Inſpektor entgegen 
und machte ſie auf das geſetz vidrige ihrer Hanud 
lungsweiſe anſmertſam. Die Menee zog vor 
das Schloß, deſſen Gitter jedoch gelchlofſen 
waren. Nun wurden die verfügbaren Reſeroen 
der Polizel aufgeboten und das Publikum in 
hoflicher Weiſe erſucht. von jeder Gewalttätigkeit 
abzuſehen. Dieſes beſonnene Vorgeben der Po 
lizeiorgane brachte die Lente zur Beſtunung und 
ſie foalgten widerſpruchslos den Anordnungen. 
Denm Vernehmen nach wird gegen ſämtlich⸗ 
Redner der Verſammlung bei Gaumer gerichtlich 
vorgegaugenen werden. Ferner erfahren wir, 
daß die bieſger Behörden heute zu einer Be⸗ 
raiung darüber zuſammengetreten ſind, ob der 
Belagerungszuſtand oerhäugt werden ſoll. 

Die Deutſchen im Netzegau. 
Man ſchreibt ur aus Bronberg: Am 14 

d Mtis., fand hler eine Vorſtandſitzung der Pro 
vinzialvereinigung Netzegou der Vereinigung des 
deuiſchen Volkstums in Polen ſtatt. Das Fallen 
der Dewarkationdlivie machte eine Neuabgren« 
zunz der Arbritsgebitte erforderlich, die entſpre⸗ 

ch:ud den mit dem Deutſchlums bund in PFoſen 
agetroffenen Abmachuugen erſolate. Einen beſon 
ders breiten Raum wahm die Verhandlung über 
die kataſtrophalen Wirlungen der jöngiten 
Maßnahmen der Regierung abf dem Gibiet des 
deutſchen Schulweſens in Anfprach. Da 
die Regierung zu begbſichtigen ſcheivt, den Netze⸗ 
diftrut rvon den Wahlen zum verfaſſungsgeben⸗ 
den Sejm im Gegenſatz zu Pomerellen. wo die 
Wohren bemnächſt ſtatifinden, aus zuſchließen, ſo 
wurde einſtimmig beſchloſſen, bei dem Staats 
präfidenten Pilſpdiki, beim Sejm und beim 
Wejemoden von Großpolen vorftellig zu werden, 
um die Auẽſchaltung weiter Voltateile von der 
Mitwirkung am Aus baun der Verſafſaug zu ver⸗ 
hindern 

LSokales. 
Vodz, den 20. April. 

ſKanfirmatlon. Am vergangenen Sountag 
fand ir der Trinitatiskirche die Konfirmation 
der zweiten Gruppe durch Herrn Paftor Ger⸗ 
hardt fſtatt. Bekanntlich ſollte die Koufix⸗ 
maltion von Herrn Paſtor Gundloch vollzogen 
werden, weil dieſer aber ſelt Wochen krank liegt, 
mußte Herr Paftor Gerhardt die Haudlung 
vornehmen. Unſfer dem Gelante der verwaiften 
Glocke zogen die Kinder paarweiſe aus dem 
Kor firmandenſaal nach der mit tropiſchen Pflau⸗ 
zen und lebenden Blamen geſchmückten Kirche. 
wo ſie vor dem Altarraum Platz nahmen. Den 
Kindern noran ſchritten Herr Poftor Gerhardt 
mit zwei Hercen aus dem neugewählten Kirchen⸗ 
kollegium. Nach der Beichte und der Abſolution 
begaun die eigentliche Konfirmations ſeier. Nach⸗ 
dem das Lied: „Seid eingedenkt! O teure Kin⸗ 
derſchar· von der zahlreich verſammelten Ge⸗ 
meinde und den Kindern geſungen war, ergriff 
Herr Paſtor Gerhardt das Wort. Seiner 
Konfirmationsrede legte er zas Bibelwort: Ich 
bin der gaute Hirte“, Joh, 10, 12 zugrunde. 
Roch der Einſegnung wurde das Lied: „So 
nimm denn meine Hände“ von der Gemeinde 
und den Kindern ftehend geſungen, worauf die 
Feier des heiligen Abendmahls flattfaund. Zar 
Hebung der Feier trugen der Kirchengeſangverein 
und der Poſaunenchor bei. 

Wiederum haben 79 Knaben und 92 Mäd— 
chen dem Herrn der Kirche unverbrüchliche Treue 
gelobt und ſind dadurch als vollgültige Glieder 
der evang. Intheriſchen Kirche Poleus aufgenom⸗ 
men worden. 

Liebe Kinder, man träumt ſo gern von Sie⸗ 
gen und Chrin. Nun laßt das eure größte 
Sorge ſein, baß ihr in den Kämpfen. die un. 
ſere Z it wahrlich genug euch ſtellen wird, euch 
bewahrt als Streiter Gottes, die feſibleiben in 
der Wahrhelt des götilichen Wortes. Anderer⸗ 
ſeils dentt aber auch daran, daß ihr euren Vor⸗ 
fahren zu großem Dank verpflichtet ſeid. Und 
ihr werdet dieſe Dankerſchuld nur dann abtra⸗ 
gen, wenn ihr an die überlommenen deulſcheu 
Sitten and Sprache wit allen Faſern eunres 
Herzens fefihalten werdet. Moge der treue Gott 
euch allen das Wollen und Vollbringen in Gna⸗ 
den ſchenken! 

P. Horn, Stadimiſſtonar. 
Gegen die ZJuden. Der Gemeindeeat in 

Beldow, Eain Sodz. hat unter Verückſichtigung 
beſonderer Umftände beſchloſſen, die jüdiſchen 
Einwohner des Dotfes Adamow aufzuſordern, 
das Dorf zu derlaffen. 

2i / Mitionen Mark ſur unſere Ainder. 
Die nuter dem Namen „Verelnigtes Nationales 
Hiljstomiteer in New York beſtehende Organiſo⸗ 
nion hat ſür die Hilſdaltion ſür die Kinder in 
Polen 14678 Dollar, gleich 2800 000 Mark, 
beftimut. 

Ein⸗ und Ansfuhr von Geldſcheinen. 
In Anbetracht defſen. daß das Vebot betr. die 
Ein und Ausfuht von Geldſcheinen nach und 
von Polen oft mißverfſtanden wird, macht das 
Finanz mi ifterinum bekannt. daß dem juhr⸗· 
verbet nichtgeftempelte öſterreich ſchungariſche 
Geld ſcheine im Geſamtbetrage von als 
500 Ronen und ruſſiſche Geldſcheine Mmehr 
als 200 Rol. unterliegen. (In die Meimat 
zurücktehren de Aus wandexer durſen 1000 Kronen 
odir 400 Robh., beim Ueberſchreiten der öfllichen 
Grenzen 4000 Rob, mitbriugen) Die Einfuhr 
von Geldichelnex onderer als der genarnten 
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Babrungen iſt undeſchräuft. Dem Verbot der 
Ausfuhr von Geldſcheinen aus den Greuzen des 
Reiches nuterliegen nur polniſche und deu ſehe 
Selt ſcheine im Geſamtbetrage von über 1000 M 

Die Rubel iu Roleun Suf der am Frei— 
laa ftattgefundenen Sttzung der Finam und 
Budaetkommiſſion des Sejm brachte Abgeordne 
ter Matupa einen Regterungkantrag ein, wondch 
der Abſchluß von Geldoerträgen in Rubeln m 
Polen verboten ſein foll Di⸗ Finanz und Bud 
gerkommiſſion hat den Kurs 100 Ruſel —216 

Mart feſtgeſetzt und den Regierungsanträa et ⸗ 
was geändert. Der angegommene Geſegentwurf 
wird auf der nächften Sejmſthung zur Beratung 
gelaugen. 

An unſere geſch. Toozer 
Abonnenten! 

Um das Abholen der „Lodzer Freitn Preſſe“ 
zu organiſieren, erſuchen wir unſere geſchähten 
Lodzer Bezieher, urs die ihnen am nächflen ge— 
legenen Kaufläden nennen zu wollen, die viel⸗ 
leicht bereit ſein würden, als AbholfteUe unſerer 
Zeitung zu dienen. 

— — — —e ————⸗— 

Dle Zuſtände auf anſarer Vobg. Die 
Proca“ ſchteiht: Der Vertreter verſchiedener 
Arbeiterinfitutionen, die am 16. Apral am 
538 Uhr fruͤh vom Kaliſcher Bohnhof mit dem 
Zuge 502 nach Warſchan ſuhren, erzäblen fol⸗ 
Fabes: Als der Zug eintraf, erwies ſich, daß 
die Waggons vollkommen beſezt waren. Iu 
den eh agen Handen Renſende. Derſelbe 
Zog führle zwei Waggond U und 2.Kaſſe 
In einem fuhr ein Herr vit 2 KRindern und 
einem Fräuleiin und icn andenn ein HPerr 
Czopſti — höherer Barnmbeam ex Die Tuͤren 
dieſer Waßgens waren verſchloſſen. Der vwach 
der Front ahrende Soldat hänagt ſich aund 
Treppengeläuder des Wächter hänechen“ 
recht eilig auf ſeinen Poſten zu kommen, wuhrenb 
der Herr und der Bahnbeanne die Turer vpor 
dem Zudrin lichen verſchließgen. Uad wierie 
koftet em Sigate die Reife deſer Auserwäblten? 
DSer Wageon 1. Klaſſe enthält 60 Sigvplätze, 
die je 220 Mi. koſten, würde alſo 3200 Mt 
einbringen. Der Wigen 2. Klaſſe gewährleſtet 
eine Einnabme von usaefahrt 8000 Wt. Folglech 
toflet die Reſe des „Dertn“ und des Bahebe— 
ame in einer Richtung 21000 M. Iſt das nicht 
elwas viel? Möſſen unter den Unbequegmlich 
keſten des ſerieges nur dieienigen leides, die dem 
Lande am meiften geben? 

Werkſlãtte n uud Fabrilen für Gummi⸗ 
artitelt wird die polniſch-mexilkaniſche Geſell 
ſchaft für Gammiwaren (Poliſz⸗Amertean Nabber 
Mannfecturing Compauy in Polen anlegen. 
DSie Ecöffnung wird in Kürze ecfolgen. 

Zu Lodz Die Bevöllerung der zu den demeinden 
RNze und Romdien gehdrenden Oörfer Srebrna, 
Dombcowa, Alt Zlotno und Leonow wandte ſich 

an das Junenminiſterium, an den Lodzer Wo 
zewoden und den Steroſten des Lodzer Kreiſes 
mit der Bitle, dieſe Dorfer der Gemeinde Bras 
einzuverleiben. Zwects Wleberherſtellung nor ̟ 
maler Verhülltnifſe und zur Erlangung einer 
günftiger uud einheitlichen Entwicklung der Ge 
me ndeſelbſtverwaltung txct die Vevöolterung der 
Geneinde Brus mit ſolgendem Wunſch auf: die 
Arbellergebiele der Gemeinde Brus der Stadt 
Sodz anzuſchließen und ſelbfländie e Verwaltungt⸗ 
abtellungen in Neu Rokicie, Chachnla und Wol— 
fuwka einzurichten, vor allem aber die VDoͤrfer 
Gotka Stara und Gatka RNowa der Gemeinde 
Soepodarz anzugliedern Dagegen ſollen der 
SGemeinde Brus die Vbrfer Srebhrug, Dombrowa, 
Stare Zloſno und Leonow einverleibt werden. 
Wie wir hören, iſt die Staroftei geneigt, dem 
Wuniche der Bevölkerung zu willfahren; ſie wird 
hree Meinung dem Wojewoden gegenüber ver⸗ 
treten. Wünſchenswert wäre auch die Auaglie 
derung Chojnye unde der in der Nähe von Ruda 
Pabiauicka gelegenen Dörfer an Lodz4. 

Gelber Zucker Eine gane Reihe von 
Stadten und Städichen wird infolge Mongels 

anu weißem gelben Zucker zur Verteilung an 
die Beodllerung erhatten. — Hoffertlich ift Lodz 
nicht darunter! 

Beſteuerung der Geſchãftaſchil der. Der 
Magiſttat bat im vergangenen Jahre einen Ent⸗ 
wurf zur Beſteuerung der Geſckäflsſchilder aus 
gearbeitet. Dieſe Steuer ſollte der Stadt große 
Betröge cinbringen. Es wäre intereſſant zu ex⸗ 
fahren, wiewelt dieſe Angelegenheit gediehen ift. 

Von draußen. Die Winterſaaten ftehen 
äußerft ſchlecht. Der Novemberfroft hat ihnen 
ſeht geſchadet. Die Roggenernte wird aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach ſchlecht aasfollen. Dauk der 
ſchönen warmen Tage find die Feldarbeiten in 
vsſlem Gauge. Alles blüht. Der April macht 
ſeinen Namen Blütenmonat diesmol wahr. 

Berſtadtlichung der Gaßbanſtalt. Am 
14. April ging die Verwaltung der flädtiſchen 
Goẽ anftalt in die Hände der Stadt über. Zwecks 
richtiger Leitung dieſer Anflaſt wurde aus dem 
Kreiſe der Stadiverwaltung ein beſonderer Auf⸗ 
ſichtsr wählt, zu dem drei Mitglieder des 
Magi : die Herren Klozmaun, Ing. Woje 
woditi Md Ing. Schönfeld, drei Mitglieder der 
Stadtverordnetenverſammlung: die Herren Leuſti, 
Boryslawſti und Vogonowſti, und drei Bürge— 
unſerer Stadt gebören. Die hitherige Direltion 
und das Perſoal der Gadanſtalt bleiben weiter 

im Dienſt Der Preis ſür Koks wurde auf 60 
Mark ſtzr das Hektoliter und für Teer auf 13 
Mack für 100 Kilogramm erhöht. Der Preis 
für Gas bleibt vorläuſig derſelbe 

Wegen Aebeit Geſtern ſammellen ſich vor 
dem Magiftrat ſehr viele Acbeunsloſe an, die die 
Votrahme von Noſſtondsarbeten verlandten 
Der Magiftrot dounſe jedoch keine Zuſage geben. 
da er über die nötigen Miitel nicht r fügt Im 
Vorjahre wurden für 2 — übrigent wenig er 
giebige — Notftaudsarbenen 5t / MUlonen Mart 
ausgegeben Hierzu gah der Staat 2800. 600 

bxacht werden mußte. 
Nener Streik. 

trugtftatlon und der Spitäler verlangen einen 
Tagelohn von 135 M die Santäterinnen und 
Pflegerinnen 160 Maxrk Die Dienexrſchaft der 
Spitäler verlangt 600 Mart mopa lich und Ver 
bfleerug. Fals die Forderungen nicht bewilligt 
werden, treten ſie in den Ans ſtaund. 

letse Nachrichten. Die zollbeamten baben 
bither das Apriſgehalt voch nicht erbalten. Da 
ſie in Lodz frems ſipd, beſinden ſie ſich in eine: 
vpeinlicher La⸗— Verhaftet wurde der in der 
NMuen Ziegelſtraße 4—2 wohnhafte Jonos Walß 
mann der die Leiche eines indes rug Vieſe 
wurde auf den jüd ſchen Ftiedhof geſchofft. 

Unbeſßelbare Telegramme: 
Be er aus Lublin, Lazarus auß Poſen, Sier kie⸗ 

wieza 8 aus Wloclawel, Kedruh aus Kralau, Dombrza⸗ 
lila aus Warta, Weinert aus Giogau, Kleiſer aus 
Wien, Kaniewicz aus Kolo Szylowika aus W Wo ſchau. 
Ale⸗Gef yolarttie aus Vefen. Spieß aus Sosnoivice, 
Ber reenm ans Warſchau. Gerin aus Warſchau Nozen 
farb au⸗ Nawa. Adelf aus Werſchau, W 

Wien, Cegielnianaaus Nowora omſt Fab 
mit aus Skarzyſta, Hnon aus Warſchan 

tik Grxa 

Theater ußd Aongzerte 
J A. Frer⸗ Bübne (Iechodnis 553. Uass 

geſchneben: Der Ebrencbend Axr Herrw 
Heinrich mmermanae 

J gen 22 82 Min der 3 
flatt. Here Zuwernann ift 

raher hecau futeller u der be 
larat Genu.; J — 3* lerte —R Hert 

g8nern ara orf hed raliſchern Ge ee zꝛ ver 
Wag 213 Lod ene teu telt o gen drohre 
tam — — auf den Gedanten aus ia 
heimiſſchen Maſten in Theche za ſchaffen. Es 

demiff krene ur bn geumgen die PNerch 
führung dieſer Bane nicht nur zu wilerefſene 
zandern zu dewrtnnen nos deſerben roßz 
aller Schweaen gte ten und Hinderniſſe, uUſammen 
zuhalien Pamit hot Zemmermenn eiten Bas 
ſtein zur Eihallund des Deutſchlſums iun Lorz 
bei eiraarnn. Zu ſeinent Ehrenabend gelmgy 
ſein 40ktiger Schanſriel: „Dex Bund der 
Freunde“ zur Aaufführnna Das Stück bie— 
handelt ein altuele⸗s Problera. Mou bringt 
dieſer z velten Ura fführung unſeres heimlſchen 
Schriftſtellers in der weiteſten ſreiſen unſerer Ge 
ſelichaft reges Jutereſſe entagen. Korten von 
usd ron 527 Ubr au der Theaterkaſſe 

Aus der Heimat. 
Brzeziay. Amerikaniſches Mehl. — 

Vow Wucheramt. Staattiches 
Gymnaſiumn. — Winterſgaaten Dat 
amerltauujche Mebl, daz vox den Felertages 
ehnſuchtig erwarter wuede, iſt erſt jetzt inge 
troͤſfen. Das Mehl wird pur ar die qhriſiliche 
Bepölkerusg verteilt, und zw x 1 Pfund ur eine 
Perſon — Bie hieſige Abteiſung zur Bekämp- 
fung des Wuchers und der Spefulation wurde 
am 15 d. Mis für unbeſtiaamte Zei geſchloſſen. 
— Die Irzeziner chriſtliche Spar⸗ und Lauhlaſſe 
hbat vor eimgen Wechen das 3 ſtöckige Heus der 
Frau Marxie Wolſta in der Kolusztowſta Straße 
jür 100 000 Mark käuflich erworken Wie wir 
hdren, ſoll in dieſem Hauſe ein ſlaatliches 8 llaſ⸗ 
ſtges Gymaaſium unteaebracht werden. Die 
Verwallung der Kaſſe iſt bereits daz Haus für 
die Nau ſumme abzu'reten. Es beſteht die Ab 
ſicht, das nötige Geld durch freinillige Spenden 
aufzutxreiben. 

Kaliſch Vaſtor und Valuta. Am 
Sonntag hielt Herr Superintendent Wende nach 
dem Goltesdienjt einen Vortrag über die Valuta. 

Der Bäckerſtreik und ſeine 
Folgen. Seit dem Gründonnerstag befinden 
fich die BVäckergeſellen im Streik, da ihre Forde⸗ 
rungen von den Meiſtern bicher nicht dewilligt 
wurszen. Die Meifter backen trotzdem weiter, 
nalü lich ohne Geſellen. Es ſcheint aber ein 
Nach!⸗ hackverbot zu beſtehn, deun die Streilen 
den dondrolieren zur Nachtzeit, wo gebacken wird. 
So kam auch Montag abend ein Geſelle zum 
Bäcker in der Lipowoſtr. 9, deſſen Sohn auf 
Urlaub weilt. Dieſer nahm ſein Gewehr und 
folate den Geſellen auf die Straße, wo er 
3 Schüſſe abgab, durch welche der Geſelle getötet 
wurde. 

— Die beiden Geſangvereine der 
evangeliſchen Kirche hahen ſich verſchmolzen 
Geſanglehrer iſt Herr Michgelis geworden, vach⸗ 
dem Here Ziebarth, zeweſener Kammermuſikus 
beim Hofe in Petersburg, ſeinen Abſchied be— 
kommen hat. 

— Markrbericht. Butter iſt etwas ge⸗ 
fallen und koſtet das Quart 60—70 M. Eier 
die Mandel 22-24 M., Milch 4 M., Butter 
milch 1.60, Zwiebeln 10 Mudas Pfund, Kar⸗ 

9 

Mark während der Reft von der Siadt aufge⸗ 
* 

Die Angeftellten der Net⸗ 

toffeln 40⸗80 M, ſie werden jetzt von 
Schmugglern aus den Poſenſchen viel gehaudelt; 
wo der Zeniner 20-80 M. toſtet. Der letzte 
Martk war mit jungem Gemũuſe gut beſchidt qz 
da waren Spargel das Bund doſtete 2 6 W., 
Salat der Kopf 0 Pig. — 2, M.. Radieschen 

Baundeli , junge Zwiebel wit Srün da⸗ 
Bind 122 Mvpußerdem, war Schnitilauch 
orhanden. der Mehlinappheit i Broi 
mmer voch gennund Irhaunden. Ein8 pſfündiges 
iet tofte dem Poſenſchen 
bommt voch vrot das 74, Plund wiegt und 
20 M. loftet. 

Bueſen Mbchenmor 
wurde be Gueien die 14 jährige Veronits Hub 
zowna am Wege fot aufgefunden. Der Hals 
des Mäbdchen) wrar mit einem Meſſer durch 
ſchnitten. Nach vollbrachter Tat durchſuchte der 
Zaler die Toſchen des Kindes uud fand in einer 
Zhoren n ſhachtei 4d Mart, die er ſich aneigseit 

Telegramme. 
Uw VPolere Grenzen 

erecht pom 19 April 
Im füdllchen Teil des Abſchnitts Voleſie und 

im lnauif heu Abſchnitt axuppirt der Geguer 
nach wie vor die xiſch eingetroffnen Abteilun⸗ 
den mit denen er ſeine Front verſtärkt. In der 
Amgegend von Rjeſchiza wurde eine vene fein 
liche viſton entdecht. An der gaupzen Frou 
Zammenfiöße der Kundſchafttr. Sonft deime 
Veräpderung 

Exfter fiellvertreter der Generalſtabsche: 
Qaͤlinſti, Obexift. 

Umn uhe⸗ im Warſchauer Mnitãrge fãn guiſs 
Warſchan, 19. April (Pat.) Das Kriegs, 

miniflerivm eilt mit: Am 18. April nachmit⸗ 
tags emporie ſich im Milutatuuterſuchungsgefäng⸗ 

d Dieſer Tage 

is ein Telu der Häftlinge, die wegen allo emei⸗ 
zer Verbrechen ierviert ſind. Sie entwaffneten 
en Zelbenſchleßer, der die Häſtlinge zum Spa⸗ 
ergang hinguefübrte worau⸗ eiuer der Ruhe⸗ 
Bret gegen hen Geſſngnidkommandanten Ka 
huän Dopoelſti, der gerade in der Nahhe weilte 
ad alß erſter dem überſallenen Zelleuſchlüeßer 
u Sille eille, einen Schuß abfenerte. Kopuãn 
Zobelkt wurde auf der Stelle getötet. Die um 
ter ber Wache infolge des Todes des Fuhrers 
Anftendene Berwirruug berutzten 8 Haftlinge 
die den Poften und den am Tore ſtehenden 
Schließer eulwaffueten vnd die Flucht ergriffen. 

Die von den Milugärbehörden ſofort ergriſſenen 
Maßxregeln flellten dle Ordnung im Gefängnis 
wieder her, die Verfolgung der entſprungenen 
dẽftlinge ſührte aber vorläufig zur Fefinahme 
dou nur 2 Häftlingen. 

In einem der Tageeblätter erſchien in dieſer 
Angelegenheit ein Bericht, der die Urſachen die 
ſes Vocfalles in irriger Auffaſſung darjtellt. 
Infoigedeſſen muß feitgeſtellt werden, daß die 
ſtandigen Miluärbehörden zur Ocganiſierutg 
des Mlärg ſaugmsweſens im allgemeinen jegliche 
Bemuhungen anvenden, inabeſondere aber darauf 
bedocht ſind, das in Warſchau an der Djtla⸗ 
ftlahe befindliche Milnärgeſängnis in einen ge⸗ 
regellen Zuftond zu verſehzen, in welcher Rich 
dung in der lehten Zeit bereits vieles getan 
worben iſt. Die in der letzten Woche vorge⸗ 
nommenen Aenderungen im Perſonal führten zur 
Geſundung der Verwaltungsderhältniſſe in jeder 
diehung Unter auderein wurde in Warſchau 
die mibtaͤriſche Straſfauſtalt abgeſchafft und die 
In aſſen nach Graudenz überführt, wo ſich ein 
den neuzeitigen Aafordernugen entſprechendes Ge 
baͤude befindet. 

Die Ueberſüllung des Milllärunterſuchungs 
gefängnifſes in Warſchau jſt herdorgeruſen zu ⸗ 
mächft durch die angewöhnliche Zunahme von 
Verbrechen in der Seſellſchaft, jerner durch das 
Fehlen entſprechender richterlicher xäfte, womit 
das Juftizminifterium ſo ſehr zu kämpfen hat 
und was befonders im Millitärgerichtswſen, 
ſowohl bei den Feldgerichten qu der Front 
wie anch bei den Militärgerichten im Laude 
empfunden wird. Dies wird einerlens durch 
die übhermäßige Uſberbürdung der Milärrichter 
bedingt, anderſeils durch eine gewviſſe Hm 
ſchleypung der zu verhandelnden Fälle. Auf dem 
Gebiete des Gefänonis weſens muß auch mit dem 
Mangel an geſchulten Auf eherkräften gerechnet 
werden und daher muß man ſich mit einem 
untergeordneten und weniger wertsolleu Material 
begnͤgen ader auch dieſes Material iſt rar, da 
die Front die in Frage kommenden disponieren⸗ 
den Kräfte abſorblert, nud angeſichts der Frout 
müſſen die drilichen Bedürfulffe in den Hinter⸗ 
arund treten. Ferner ſteht der Entlafiung des 
Militãärunter ſuchungẽ gefän gniſſtz in Warſchan 
das Fehlen i 
man außer dem Gefängnis an der Dzikaſtraße 
die Unterſuchungshäftlinge des Genexalbeſirts⸗ 
gerichts in Warſchau unlerbringen könnte. 

Die Urſachen der Ausſchreiſungen im GSe 
fängnis werden während der Udterſuchnng feſt 
geftellt und in der Anklageſchrift dargelegt 
werden. 

Denikin in Landon. 
London, 18 April. (Pat.) Hier traf 

General Denikin mit ſeiner Frau ein. 

eines Gebäudes im Wege, worin 

Sie Ententetruppen in Frankfurt. 
Paris, 19. April. GPat.) Aus Brüfſel wird gemeldet: Der Miniſter für natlonale Verteidi⸗ 

zung erklärte, daß eine belgiſche Militärabteilung 
jeit Sonnabend in Frankfurt an der Auftechter ⸗ 
haltung der Ruhe und Ordnung teilnimmt. 

Lyon, 10. April. Gat.) Der belgiſche Kriegs 
minifter erklärte, daß die belgiſche Beſaßung m 
Frarfſurt au der großen Miluärparade, die von 
den Franzoſen veraͤnflaltet wird, teilnehmen wird 

An der Demonfiration wird ferner auch die 
ganze Generalität teilnehmen, um der Varade 
einen felerlichen und glau wollen Charakter zu 
verleihen. Die Frantfurter Bevdikerung verhält 
fich ruhig. 

DSie „Entreaffnung“ Deutichlauds. 
Paris, 19 April. GPat.) Millerand erklärte 

einem Vertreter der „Daily News“, daß er im 
Zuſammenhang mit der Froge der Entwoff 
nung Dutſchlands von Churchill ue ſeht 
bedentungsvolie Note erhalten habe Alerand 
wies darouf hin. daß die Unmer beng Deulſch 
landg zur Wiederherſtellurg der Ordnuu⸗ß, ſowie 
die deutſche Wurtſchafte altion im Intereſſe allet 
Verbündeten Uege. Zum Schir ß ertlarte Wille . 
rand, daß die Anerkennung der So gjetregierung 
unmöglich iſt. 

Kapp iu Sirnckholm verhaftet? 
Palrhu. 18 April (Vat) Der Fuhre: 

des Milifärputſches in BSerlin, Kapp, ſoll in 
Stockholm verhaftet worden ſein. 

Die Uebergabe von Maubeuge vor Gericht. 
Lwon, 10. April GBath Der Kriegsrat, der 

zur Aburteilung des Generals Foßrnere ur 
von 6 Offtzieren vwegen Uebergabe der Feſtung 
Maubenge zuſammentrut, vire etne erfte Sitzung 
am Montag abhalten Es ſind über 25 Stzun⸗ 
gen vorgeſehen. Die Zahl der Zeugen beirägt 
über 10 darunter Marſchall Foch und andere 
Geuerale. 

DSer Caillaux⸗Prozeß· 
Wien 18. April Pate Aus Paris wird 

zemeldetr Im Ta llaux Broztß nellte der Staats 
anwolt den Auttag auf Depertauon oder Aus⸗ 
meiſyng. 

Vizen diuzral Wilton . 
BPoldhu, 19 April (Pat) BVigeadmuol 

Wilfon iſt im Bilter von 85 Jahren geftorben⸗ 
Sie Streitberoeguug ig Eatopa. 

Brufſel, 19 Speil Vat) Die ausflän 
digen Eiſer bahner in den Bezurten Eupen und 
Moalmedy kehrlen zur Arhbeit zurück * 

Wien, 19 Aoril (VBat.) Die M F 
Pr.“ meldet. daß der Eiſenbahnerfireit ſich auch 
auf die Wenbahn aue gedehnt habe. Das ver⸗ 
lonal auf ben Stationen St. Pöllen und Am⸗ 
ſtädten in in den Ausftand getreten. 

Beuthen, 19 April. (Bat, Der Geue 
ralftreit der ZGruben und Fabrikbeamten v 
Oherſchleſſen, der heue beginnen olle kam vlcht 
zuſtande, da es inzwiſchen zu ciner Berftändigurg 
gekommen iſt vie Ärbeitgeber billigten den 
Beomren eine 45prozentige. den Beamun en eine 
Zprozentige und den Lehrlingen eine Z0prozet 
tige Gehaltzerhöhung zu. Die Beemten ver 
pfichteten ich ab er.wochentüch 48 Slunten zu 
arbuten, wahrend bisher nur 45 Stundeun o 
arheitet wurde 

Bombenexploſionen in Turiu. 
Turin, 18 April Pat.) In den Mum⸗ 

Uonsblagern ſind zuer Bomben explodiert. — 
dritne Bombe von gewoltiger Exploſtonskr 
wurde auf dem Bahnhof zwiſchen den 
giergele iſen gefonden. Außerdem wurde 
Sabotagecerſuch in den größeren Fabriken ge 
meldet. 

⸗ 

ein 

Zugentgleiſung. 4 
Boria Is April. GPat) Auf der Linie Paris — Cherboaurg enigleiſt ein Zug. ESine 

Verſon wurde getötet und 45 oer ande — 
darunter 12 ſchwer. 

Witusvra eaBeavic 
2e Aatnerez des Dottere · 

Sod den 16. 2— 
Tervptratar; Vormittags * Uhr ẽe. Mittags 

zt Naſrrinags s Ner icWärme. Varowete 
Mariaun·eo Minimum: — 

* 

„Freie Bühne“ 
Fache *xrxa · Stir en Ar. 8. (Ecke JZiegel · Srago· 

Ehrenabend für 
Heinrich Zimmermann 
Denterostag, der 22. April, s Uhr abende ꝛ uranfführnug! Arartſahruus 

—2 „Bund der Freunde 
Schauſdiel in 4 Waſzügen von Heinrich Ziwwert 

gerten nea 11—1 nnb don b27 ubr 
der Xeccdentafle zu daben — — 

Veramwertlicher Nedalteur urd derargeber· 
HKHans Krieſe. 6 

Gedrnelt in der Lodzer Druckerei, Peirikauert s3 

— ———— 



107 27 * aerzer gren Pechs — Dienstag, den 20 April 12020 * 

— — 7 Elektrotechniſche Kurſe 
age des Elektro⸗Ingenieurs M. Hocht, Lodz, Nous Targowa u. 

* ——— — er etromonten . reher werden. J chler · O an x ſa 8 un g. 5* ſur Dawen. * —* ——8 au. * 
eiſe. 8 

legs⸗ Allen, die meinem lieben, ſo früh dahingeſchiedenen Sohne — ———————— 5555 
g ⸗0 ug im * 

F Salon⸗Flügel Theodor Ludwi gJ die ſolider autländiſcher Frma faſt neu, zu verkauſen. Bene⸗ 
Fade dykta⸗Strauße i0, . 189, Frout — 
er zu Zuch ihr Geleit zum Grabe die letzte Ehre erwieſen, ſage ich hiermit berzirnioften Dank. Inſonderheit aber danlke ich — 
erhält Herrn Superintendenten Angerftein ſür ſeine erhebenden, trof ſpendenden Worte, den Herren Sängern für den ſchönen Ge— 9 teurer wie überall 94 

ſaug, den Herren Ehrentaagern und den freundlichen Blumenſpendern. J * ſ I 
9 zahle fur alte 

* 2078 Melani Luoͤwig. auch für alte goldene Zähne R 
F ä Weilanch, Seirikauer Sit. 107 unte Dimmne 
woff — —D — —7— 

Aar J —— 9 F * Kunſe —— 
Gröoͤßerer Trausport M W * zulſch zud zahle gure Preiſe So, uber Verilarten, 

saie okolo 

—1 maoja 

2072 

Am Sonntag, den 18. April verſchied nach langem, ſchwerem Leiden unſere 
kute Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Kuſine 

—V —— 
Ilter von d6 Jehren. Die Beerdigung der teuren Enſſchlafenen ſindet 

Rittwoch den 21 April, um 3 Uhr nach nittags vom Trewerhauſe in Rado⸗ 
aosicz. Braher · Sirahe id. ane auf dem docuigen evangeliſchen Fredhofe ſtait. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

2 mntr. 

rrewa opalowego. 

Podstawa 

ferty na konkurs povwy?szego mostu nole?y skladac do dnia 
1920 . do D. O. Gen. Ldæ, Oddeieat III. b. Al. Kosciuszki 4, 

zazie roez zaciagnaẽ moẽne szcceegolowych informacji. 
1126/20 T M. s. Wojsk. Dep. III. S. L S. 

dania 20. g0 Iutego 1920 robu. 
Nr 

Ze zgoοε 
Matocoki 

ox. L. Ret Lniyperji 

—DES —— 
D. O. Gen Lodæ otlesea niniejszem konkurs no sprzeda? mostu 

drewnidnego, budovanego ve rzece Prosnie, pomiędey wsiami Wor- 
röka Drcem, odleglosci 3 klm od m. kaliszo. 

NMost dlugosci 60 nte szerokosẽ pokledu 4,8 mitr, jezdni 
Konstrukcja nadaje sie totwo do rozbiorki, przyczem uzyska 
60 itr szest. dreewa budowlanego i 16,78 

pplkx 82i. den. ĩ Gzef Setabu. 

intr. szesẽ. 

2070 
2 r. 

Kuchinka 

* *2 * 

Schnäpſe und Tiköre 
2 —XE n haben ʒei — 6 — — Karolewſta⸗Str. 26. 
Groſiſten uad Reſtaureteure erdalten entſprechenden Rabatt. 

Neu eröffnetes Juwelier⸗Geſchäft 
ettllauer btt. *L 6 9 FJelrilauet bit. 8e — aum 

kauft Gold, Silber, Bijouterlen 
eee 

— der Wiener Firma Kohaunn 
Kohn, verkauft im Detail und 
Tngtos zu Konlurrenz⸗ Preiſen 

JVVV — — 
Petrikauer Straße ou. 

Weißen eſte⸗ Batiſte, Blouſen, Klelderſtoffe 

für Damen u Herren Billige Vreiſe. Große Ansewahl. 
Wulcjauſka⸗Str. X 140, Offiz., rechis Parierre. 2073 

Aufforderung! 
Die Inhaber von meinen Gutſcheinen auf zurückge 

brachte Waren erſuche ich, dieſe wegen 

Aufgabe meines Geſchäftes 
bis 1. Mai mir vorzulegen. 

Firma Albert Böhme, Petrikauer 118. 
Spiel⸗, Galanterie- und Luxuswarengeſchäft. 

Das beodeutenoͤſte Kunſtwerk der Saiſon! 

— 538 A — — —8 —F —— 
— 

Drama in 6 Atten mit der unvergleichlichen italieniſchen Cragödin 

ranceska Ber 
in der Sauptrolle. 

Anfang der Vorſtellungen um 5 Uhr nachmittags. 

iderruflich nur 7 Ta 

—2** 

ge! 

— 

tiͤni 

vnst Brra 
Dering 

—— ——— 
um & So., Banæig 

— — Geſchaͤſt gegrundet 1906. 
rauned⸗ Venig. g u 

u. 40. 
Weitere Zufuhren treffen lauſend ein. — E— 2087 

Bettfedern⸗ Reinigungs⸗Anſtalt, Die Ueberfuhrung weiner 
Werke v. Magaſin 8* Böhme 
nach weiner Rohnung Orla⸗ 

Karl Lamprecht, 
Wilſchſtraße . 8 

Im Betrieb beſindliche 

—“„ÿ—— 
waren, Kartofſeltrocknunge⸗Schnißel 
ebſt Delmũb le iſt zu ver kaufen! 

Stoatoabahnanſchlußgleiſe und 

mit Rebenbetrieben: Syrupfabrik, Dorrgemüſeſabrik für Qualitäts⸗ 

Aadere Betriede können mit Leichtigleit eingerichtet werden 
Betriebs ähige erxſtlloſſige Einxichtung uund Gebäude, große 

Speicher, Vaſſins, Lagerplaͤe, Schuppen. eleltriſche Lichtanlage, 

Betriebsſtoffe aler Art und Vorräte ſind 
Ausebote exbittet und Auslunft erteilt. 

Fabrildirektor Kn o o ho, Kowalowo, Pow, Vqbræooſli 

Sit. 2 . 

Millionenobjekt? — 
ſoſort zu dexlanlen. Zu 

ARarbero en, e vuſe deden vLo ab acb⸗ 
buſtangen. Nitte ommnen Sie, am 8 —3 

8.M J Zachsbnene 

erbeten. 

. e 

hiſelin 
geſucht. Beherrſchung der polniſchen Sprache erforderlich. 
Bewerbungen mit Zeugn sabſchriſten und Augabe der 
Gehalts anſprüche an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes 

—X 

Witwer, 
40 Jahre, evangeliſch, in guter Stelung, wir Ueinem Berm 
ſucht zwiäs baidiget Heirat, Lekanniſchaft mit älterem Fid 
oder Mire mit awes Zerwmögen und guter Sergangenbeit. Ernft⸗ 
gemeinte Damen werder gebeien, ihre Oferten in der Expe 

Di⸗ekretion Chren⸗ 
dieſes Blattes vnter 8 360 xniederzulegen. 

1040 

—DVV— 
altes Sold, Silber. Dia⸗ 
maunten, Perlen Sardervober 
7 Lombarde⸗Quittangen 

ahdle gute Kreiſe. 

8. Milien, Konſtantinet J. 

Kaufe 
e die beßen vVreiſe ſue 

Brillauten, Sold e Sil⸗ 
ber, Verleu, Lo abar a 
taugen nebft alten Zähnen 
Garderoben. Petrikauner 8, 
W. KMohn, linde Offig. ReGito 

A 60. M 60. 
Am beſten verkauſen Sie 

zrilantel Sold, Silber und goldene 
Uhreu unur den 
Juwelier EISENBERG, 

M 60. iuwna·Str. M 60 

Kaufe 
nerſchled. Möobel, Pianinos, Gar⸗ 
derobe⸗a, Teppiche, eiſerne Kafſſa- 
rank;.. Zahle die hö vſten Vre ſe 
Zawadzka⸗Str. X 7, Hotel 
rasaz, Kaypow. 2041 

Fut alte, wie auch zetbtochene 

Zähne 
auch goldene Zähnme zahle 
tenrer wie überall 

und 

Audrtzeja⸗Straße nur xechte Of., **7 

66 Nadrycæny. 
Bitte ſich zu ͤberzeugen! 

Vtehrere Tauſend 

—VV— 
didlig zu verlaufen. Zu erfragen 
bei A. Paͤtzzelt, Rtadog oszez. 
Jasaa⸗Stt. N 8. XWsdo 

Möbel 
izwiez · Str 29, W. 21, Dpiz. 
2 Eirgang, 1. Etage 2008 

——— 
Dampf⸗Molkerei⸗ 

Einrichtung 
ſeeht zum Verkauf bei Lauge, 
2ystochleb, Kr. Vabræezno, 
Voj. Lomm exelen. 2089 

Ein geatgehender 

Kolonialwaren⸗ 

Laden 
Kiliuſti · Str. 228. 

r meöbbel 2* 4— Popunerellen ——— 
che ãte. dadle 9 
—T ECWuilczauſta . (Ea⸗e 

lodnungs · unduttermittelanlage edytta) W. 6 

Kaufe 
lte Möbel. Lleider, Wäfche, Velze, 53 — — anch reichliche —— * 

die beſiſen Preiſe. Weinreich, 
Beuedykta⸗Str. Nr. 10, ode 
Dluga, im Aeinen Hauſe 18837 

1019 

erfragen —* 
Mobliertes 

Zimmer 
zu mieten geſucht Auskunft er ⸗ teilt Luchholg 9 * 
Przejadſtr. 1. 

—DXV 

Blechſchmidt 
2026 

Ur. S. Kantor 
Spezi«clart 

dn Zaut⸗. venerhche Kranſhett 
Vetrikauer Straze Ax. 

Sehandlung init Rbutgenſtrahle; 
Duardlicht ( Haaxausfal). Eict⸗. 
triſation a. Maſſage. Kracten 
endiaung von 828 u. von — 

fur Vamen von ⸗ 

—A— 
ga· x. venerhche Aanthetur 

gmpfangt von 42 Uhr abenbe 
an Bonn;. und Felertagen a 

AA c Benuctdykten ⸗· Stt. R 1. 2862 

Laboratorium 

—IVO 
Peirikauerſtr. 37. 

Nediziniſche u. techuiſche Analyſen. 
Ausfaͤrbungen u. Ana⸗ 
lyſen von FJarbſtoffen. 

Ein tachtiger 

Chauffeur 
mit zuren Zeugnufſen ſuchet 
Stellung hier oder aus⸗ 
waris. Dhj. anter Chauſeur an 
die Geſchaſteft duu. 0 

Sdur bedeutende Maſſen⸗ 
Artiel bie in jeder Familie 
ſpꝛeland Letchu vertauflich ſiad, 
werden rührige, verirau memied 

Vertreter 
in jedem OQu, auch beztis weiſe 
angenſteut Felix Schmiedchen, 
Stemen, Bertſchlaub. 2s 

—I— 
chel Petrikauner Sitale 
Ax. 98. 2060 

Pethheugſclofer 
unt der Konſtruttion von Schrau⸗ 
din, Auroaaten xud Revolver· 
bãuften dertraut, 

ofort goſert ge ucht 

tr. iwnn Hoe. 2062 8 

Juuge — * 

Witwe 
deulſch u. polniſch ſprechend, ſucht 
Stellung als Geſell chaf erin oder 
NRelſebegleiterin. Selbige iſ cuch 
kinderlieb, waͤre arch nicht abge⸗ 
neigt, einem — Haugh alt 
vorzuſtezen Gefl. Offerten anter 
E. 8. 4000 an die Geſchäften. dis. Blattes. 3— 
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Heute Premiere! 
Saiſon 

remiere! 

Eines der herrlichſten Bilder der jetzigen 

Eine wunderbare Erzählung aus „Cauſend und eine Nacht“ in 6 Akten. 

In der Hauptrolle die ſchönſte Wienerin 

Das Bild iſt in Konſtantinopel über dem Bosporus aufgenommen woroen. 
Unvergleihlihe Aueſtaltung und Wittung. Die Zider hezauhern dutth hte hettlchen Landſchaften des Ooleng. 

Beginn der letzten Vorſtellung um 9.80 Uhr abenos. 

— 
F —— 

Paſſe⸗partouts ungültig. 
Ece 

Paſſe⸗partouts ungültig. 

4 

Heute und die folgenden Tage: J Heute unddie folgenden Tage: 
J. Serie. 

Ein Sittenbild aus Berln 

—RT 
e der 

del eatil 

ex 0 
Mexgeile. 
Setttetta 
9W. * 

v — 

—R 

Dle uns 85 
Der? 

lauds wo 
mit Fried 

Ort 
polniſche 
voxiſ 
wenig b 
und die 
ſchen und 
ſowiſe mi 
die Wög 
herduſtei 
Zwear 
ſlellen 
Voriffow 
dlelche B 

Ine 
dolkskon 

e Keler In wvetr 
Wver die 

Aillflomd⸗ 
Eulanter 
denaue 

bedngun 
meter La 

die 
hulen de 
einem 9 
Vnhalin 
aglich 
onf den 
wirden b 
Veffenſt 
wo 

dierung 
bolmſche 

Herrliche Toiletten! 
Beginn der erſten Vorſtelung um 3 Uhr nachmittags, der letzten vm 9. 16 Uhr abends. 

Reiche Ausſtattung! 
Pe ſſe parlouts ſind nur fur die erſte Vorſtelluug guͤluig, 

281 


